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Programm
Freitag, 13. November 2026

08.00 Uhr Busfahrt ab  Molfsee (Museumsparkplatz am 
Kutschenhaus)

10.00 Uhr Infocenter Fehmarnbelt-Tunnel
Burg auf Fehmarn

11.30 Uhr BeltBox Aussichtsterrasse
Baustelle Puttgarden

13.00 Uhr Mittagessen  „Zum Haifisch“
Burg auf Fehmarn

14.30 Uhr wahlweise A) Fehmarn-Museum oder
B) Ernst Ludwig Kirchner Dokumentation

16.00 Uhr Kaffeetrinken „Café Liebevoll“

17.00 Uhr Rückfahrt nach Molfsee

ANMELDUNG ZUR BUSEXKURSION
Freitag, 13. November 2026

Fehmarnbelt Querung
Längster Absenktunnel der Welt

A) Fehmarn-Museum mit _____ Person(en)  oder   
B) Ernst Ludwig Kirchner Dokumentation  
      mit _____ Person(en)       

      Die Teilnahmebedingungen habe(n) wir/ich
       zur Kenntnis genommen.

Wir benötigen Ihre E-Mail-Adresse oder Telefonnummer, um 
Ihnen die Zusage zur Exkursion zustellen zu können.
E-Mail-Empfängern schicken wir ggf. auch eine Absage.

Mitgl.-Nr.

Teilnehmer 1

Teilnehmer 2

E-Mail

Telefon

Teilnahmebedingungen
Teilnehmerbeitrag:  
80 € pro Person (Selbstfahrer: 70 €), der Bus wird aus 
Kostengründen vorrangig besetzt! 

Anmeldungen bitte bis zum 6. September 2026 
Die Teilnehmerzahl ist auf mindestens 35, höchstens 46 
Personen begrenzt.  Bei Überschreitung der Anmeldungen 
entscheidet das Los. 
Nur wer bis zum 9. September 2026  eine Zusage erhalten 
hat, kann teilnehmen. Auslosung: Absagen erhalten nur E-Mail-
Empfänger, ansonsten sind Sie ohne unsere Rückmeldung leider 
bei dieser Exkursion nicht dabei.
Den  Teilnehmerbeitrag bitten wir nach unserer Zusage 
binnen 14 Tagen unter dem Stichwort „Exkursion 
13.11.2026“ auf unser Konto bei der Kieler Volksbank,  
IBAN DE48 2109 0007 0072 3680 04 zu überweisen. 
Falls Sie die zugesagte Teilnahme sehr kurzfristig absagen müssen, 
tragen Sie eine Kostenpauschale von 40 €, sofern kein Nachrücker 
gefunden werden kann.  

       Sofern noch nicht geschehen, nehmen Sie mich/uns in den 
       Verteiler für Vereinsinformationen und Exkursions- 
       angebote auf, gerne  per E-Mail (sofern vorhanden).

KONTAKT
Schleswig-Holsteinisches Freilichtmuseum e.V. 
Hamburger Landstraße 101,  24113 Molfsee
Telefon: 0431 – 659 44 55 6 (auch am Exkursionstag) 
Fax: 0431 – 659 4455 7
E-Mail:   veranstaltung@freilichtmuseum-ev.de
Home:   www.freilichtmuseum-ev.de

Speisenwünsche
Anzahl Gericht

1. Schnitzel Holstein 
paniertes Schweineschnitzel mit Spiegelei, Salat 
und Bratkartoffeln

2. Seelachsfilet und Rotbarschfilet
gebraten mit Senfsauce und Bratkartoffeln

3. Zwei Gemüsefrikadellen 
mit Salat und Baguette

Dessert für alle: 
Rote Grütze mit Vanilleeis



MITGLIEDEREXKURSION
Freitag, 13. November 2026

Fehmarnbelt Querung
Längster Absenktunnel der Welt
Eine Vision wird verwirklicht: Feste Autobahn- und Schienenver-
bindung zwischen Dänemark und Deutschland, Skandinavien 
und Mitteleuropa; in nur 10 Minuten über den Fehmarnbelt. Mit 
18,1 km entsteht hier der längste Absenktunnel der Welt. Und 
das vor unserer Haustür in Puttgarden. Dieses derzeit wohl größ-
te Verkehrsprojekt in Europa wollen wir hautnah erleben.

Der Fehmarnbelttunnel wird aufgrund eines Staatsvertrages mit 
Deutschland von Dänemark gebaut und finanziert. Die gigan-
tischen Tunnelarbeiten finden an Land und auf See statt.  Die Pro-
duktion der Tunnelelemente erfolgt „drüben“ im dänischen Rödby-
havn. Insgesamt werden 79 Standardelemente mit einer Größe von 
je 217 x 42 Metern benötigt; zuzüglich 10 kürzere Spezialelemente 
für die Technik. Die riesigen Betonelemente nehmen in der Breite 
fünf Röhren auf: zwei für den je zweispurigen Kfz-Richtungsver-
kehr, zwei für den Eisenbahnverkehr und eine für Technik und Ser-
vice. Die einzelnen Röhrenkolosse werden mit Spezialschiffen zu 
den Anschlussstellen verbracht und in Millimeterarbeit abgesenkt 
und angedockt. Hierfür wurde vorab ein entsprechender Tunnel-
graben am Meeresboden ausgehoben. Die ersten Tunnelelemente 
werden bereits eingebaut. Nach derzeitigen Schätzungen soll der 
Verkehr Anfang der 30er Jahre fließen.

Neben dieser technischen und logistischen Meisterleistung stel-
len auch die erforderlichen Hinterlandanbindungen für Straße 
und Schiene große Anforderungen an Deutschland und Däne-
mark. So müssen auf deutscher Seite eine Autobahn und eine 
zweigleisige Schienenanlage neu gebaut werden. Insbesondere 
muss auch die Fehmarnsundbrücke, ein vertrautes Wahrzeichen 
unseres Landes, durch einen zusätzlichen Absenktunnel entlastet 
werden, um die Verkehre aufzunehmen. Die alte Brücke bleibt 
aber für den Regionalverkehr erhalten. 

Unsere Exkursion führt uns zunächst nach Burg auf Fehmarn. 
Im dortigen „Infocenter Fehmarnbelt-Tunnel“ des dänischen 
Staatsunternehmens Femern A/S erhalten wir anschauliche Ein-
blicke in das Tunnelprojekt, unterstützt durch moderne Technik in 
Form von realen Film- und Bildsequenzen. Erst mit diesen Eindrü-
cken wird uns das ganze Ausmaß des Mammutprojektes bewusst. 

Danach fahren wir mit dem Bus zur sog. BeltBox, einem Infopunkt 
mit Aussichtsterrasse, direkt an der Baustelle bei Puttgarden. Hier-
bei werden wir begleitet durch Daniela Borgstädt, Leiterin der kom-
munalen Stabsstelle Regional- und Projektmanagement FBQ und 
FSQ (Fehmarnbelt- und Fehmarnsundquerung). Von der BeltBox 
aus können wir direkt in die Tunneleinfahrt blicken. Dabei werden 
wir erfahren, was das alles für Fehmarn und unser Land bedeutet.

Zurück in Burg a. F. lassen wir die gewonnenen Eindrücke im 
urigen Restaurant „Zum Haifisch“ bei einem zünftigen Mitta-
gessen sacken. 

in der „Stadt Fehmarn“, wollen wir uns auch ein wenig mit 
Fehmarn oder mit „seinem“ berühmten Maler Ernst Ludwig 
Kirchner befassen, der wichtige Jahre auf Fehmarn verbracht hat. 
Dazu besteht je nach Interesse die folgende Wahlmöglichkeit, 
wobei die beiden Gruppen aus räumlichen Gründen idealerweise 
etwa gleich groß sein sollten: 

Option A: Fehmarn-Museum
Hier werden wir einiges über die Besonderheiten der drittgrößten 
deutschen Insel erfahren, von der aus man bislang per Fähre nach 
Dänemark und bis 1963 per Fähre, dann über die Fehmarnsund-
brücke sprichwörtlich „nach Europa“ fuhr. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wäre Fehmarn um ein Haar der sowjetischen Besatzungszone 
zugeschlagen worden. Allein dem persönlichen Verhandlungsge-
schick des Britischen Unterhändlers Baron Strang of Stonesfield 
ist es zu verdanken, dass es nicht dazu kam. Der heutige Name er-
scheint kurios: 2003 wurde die Stadt Burg a.F. mit den verbliebenen 
Gemeinden Bannesdorf, Landkirchen und Westfehmarn fusioniert. 
Seitdem heißt die gesamte Insel Stadt Fehmarn. Tauchen wir also 
ein wenig ein in diese besondere „Stadt“.  

Option B: Ernst Ludwig Kirchner Dokumentation
Ernst Ludwig Kirchner, geb. 1880 in Aschaffenburg, gest. 1938 bei 
Davos (Schweiz), war ein deutscher Maler und Grafiker und zählt 
zu den wichtigsten Vertretern des Expressionismus. Kirchner war 
Gründungsmitglied der Künstlergruppe „Brücke“, der u.a. Erich 
Heckel, Max Pechstein und auch Emil Nolde angehörten. 1937 
brandmarkten die Nationalsozialisten seine Werke als entartet, 
über 600 seiner Werke wurden verkauft oder zerstört. Ein Jahr da-
rauf starb er durch eine Schussverletzung. 1908 und in den Jahren 
1912 bis 1914 lebte und malte Kirchner im Sommer auf Fehmarn. 
Mit über 120 Bildern, hunterten von Zeichnungen und Skizzen so-
wie mehreren Skulpturen entstand hier rund ein Zehntel seines 
malerischen Schaffens. Sein Zyklus „Straßenszenen“ gilt als eines 
der bedeutendsten Werke des deutschen Expressionismus. Allein 
sein Gemälde „Berliner Straßenszene“ wurde nach Enttarnung als 
NS-Raubkunst beim Aktionshaus Christie‘s für über 30 Mio. Euro 
versteigert und von der Neuen Galerie in New York erworben.
Der 1992 gegründete  „Ernst Ludwig Kirchner Verein Fehmarn“ 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, die örtlichen Spuren Kirchners 
aufzuspüren und zu erhalten. Im Haus der Stadtbücherei in Burg 
wird die „Dokumentation der Zeit Kirchners auf Fehmarn“ in Fotos 
und Reproduktionen gezeigt. 

Abschließend treffen wir uns alle zum gemeinsamen Kaffeetrin-
ken im „Café Liebevoll“, von wo aus wir gegen 17.00 Uhr die 
Heimreise „nach Europa“ antreten.
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